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Sind Sie für Bestechung zugänglich fragte sie die
Frau des Parkhüters Ich will Sie reich machen für ihr
Leben lang wenn Sie zweierlei für mich thun Entweder
bringen Sie mir Gift damit ich mich tödten könne oder
ermöglichen Sie mir die Flucht durch das Fenster Ich
schwöre Ihnen daß ich Sie reich machen will

Ich kann nicht ich darf nicht wir haben dem Herrn
immer tren gedient

Wenn er und Sie nur wüßten was für alle das
Beste sei so würden Sie mich kniefällig bitten ich solle gehen

Doch die Frau schüttelte den Kopf komme was da
wolle sie konnte an ihrem Herrn nicht zur Verrätherin
werden

So verging die Nacht mit vergeblichem Bitten ein
oder zweimal nickte die brave Portiersfrau ein erwachte
sie dann so sah sie wie Lola s Augen lauernd ans ihr
ruhten

Ich warne Sie sprach die heißblütige Französin
ich bin eine Verzweifelnde das Leben hat nur wenig
Werth für mich wenn Ihnen Ihr Dasein lieb ist geben
Sie mich keiner Versuchung preis

Die Frau des Portiers ward durch diese Worte so
erfolgreich aus ihrer Schlaflust aufgerüttelt daß sie von
nun an jede Bewegung ihrer unheimlichen Gefährtin mit
scharfem Blick beobachtete

Verzweiflungsvoll stürmte Lola de Ferras im Gemache
auf und nieder sie rang wehklagend die Hände und ver
sicherte ein und das anderemal daß wenn sie auch ver
loren sei doch kein Mensch sie dazu vermögen solle zu
reden

Als endlich der Morgen anbrach und die peinliche
Nachtwache beendet war da schlief sie vor lauter Er
schöpfung ein Lord Fielden benutzte diese Augenblicke
um an seine Mutter zu schreiben und sie aufzufordern
mit Gertruds sofort nach der Portierwohnung zn kommen
ihre Gegenwart sei dringend nothwendig Er schärfte dem
Parkhüter ein daß wenn er diesen Brief abgebe er nichts
von allem Geschehenen sage und im Grunde genominen
konnte ja der Mann nicht viel mittheilen wußte er selbst
doch nichts Genaues

In weniger denn einer Stunde waren die beiden Damen
auf dem Wege Lady Fielden im höchsten Grade auf
geregt und besorgt Gertruds voll Verwunderung

Ich bin überzeugt sprach sie während sie nach dem
Parkausgang eilten daß es sich hier um irgend eine
Nachricht handelt welche mit unserem Eingesendet im
Zusammenhang steht

Lady Fielden s erste Worte an den Sohn enthielten
einen Vvrwurs daß er die ganze Nacht über ausgeblieben
sei uud sie in bangster Sorge gewesen

Lord Fielden trat an den niederen Ponnywagen und
erklärte den Damen in wenigen Worten was geschehen
sei Gertrudens Augen leuchteten auf dunkles Roth
bedeckte mit einem Male ihre Wangen

Lola de Ferras rief sie ist es möglich Hat
der Himmel endlich unser Flehen erhört

Lady Fielden aber war sehr bleich geworden

Lola de Ferras rief sie o Harry ich kann
jenes böse Weib nicht sehen thu Du es an Statt meiner

Sie müssen sie sehen um meinetwillen rief Gertrnde flehend

o Lady Fielden liebste theuerste Freundin Sie müssen
alles andere vergessen und nur dessen eingedenk sein daß Sie
mir helfen follen den Namen meines Vaters zu klären

Sie besprachen sich einige Augenblicke über alles was
geschehen sei und was nun weiter zu geschehen habe

Sie wird nicht sprechen meinte Lady Fielden wie sie
ganz richtig bemerkt ist sie immer noch Herrin der Situation

Sie wird sprechen behauptete Gertrude mit Zuversicht
denn ich werde sie in meines Vaters Namen darum anflehen

Lord Fielden erkundigte sich nun ob die Damen sich nach
dem Giebelzimmer begeben könnten in welchem Lola sich auf
hielt und bekam von Frau Bolton eine bejahende Antwort

Anf einem Stuhle am Fenster saß Lola sie blickte
um sich wirr angstvoll wie ein zu Tode gehetztes Wild
Die Damen würdigte sie keines Blickes sondern sprach
direkt an Lord Fielden gewendet

Haben Sie mir noch weiter Beleidigungen zu
bieten Soll ich als Schaustück für Ihre Freunde hier
eingesperrt bleiben

Lola de Ferras sprach Lady Fielden ernst und
feierlich sprechen Sie nicht in solchem Tone zu meinem
Sohn So schlecht und niedrig Sie bis nun gehandelt haben
thun Sie ihr Möglichstes begangenes Unrecht zu sühnen

Ich bedarf keiner Entsühnung lautete die schroffe
Entgegnung Ich werde sterben wie ich gelebt stumm

dessen mögen Sie gewiß sein

Sagen Sie uns nur eines wendete Lord Fielden
ein nur Sie vermögen uns darüber Aufschluß zu geben

Ein sonderbares Lächeln umspielte ihre Lippen
Ich werde Ihnen gar nichts mittheilen entgegnete

sie mit Ueberlegenheit
Seien Sie nicht eigensinnig Madame bedenken Sie

wie Sie das Leben einer Familie grausam zerstört haben
Hab ich das Es sreut mich das war es eben

was ich gewollt Ich gestehe ganz offen daß Sie mit
Ihren Muthmaßungen im Rechte sind Ich und ich
allein vermag das Räthsel zu lösen welches Karl v Allan
mores Geschick umgiebt Es liegt Ihnen natürlich daran
in Erfahrung zu bringen ob er mit mir geflohen oder

Halle sches Tageblatt
nicht ob ich ihn dazu aufgefordert oder ob er es frei
willig gethan ob die Liebe zu mir sein Dasein erfüllte
ob er es gewesen welcher diesen Trauring an meinen
Finger gesteckt ob er endlich lebe oder todt sei All
dies möchten Sie gerne wissen es soll Ihnen aber
nimmermehr gelingen es in Erfahrung zu bringen

Man wird Sie dazu zwingen
Ich glaube kaum Keine Macht der Erde dürfte

im Stande sein mich zu zwingen Ich würde eher
bah was ist daran gelegen was ich lieber würde Ge
statten Sie mir junger Herr Sie an einen Umstand zu
erinnern daß Sie nämlich sich selbst ernste Unannehmlich
keiten zuziehen dürften wegen der unverantwortlichen Will
kür mit der Sie mich hinter Schloß und Riegel halten

Harry wußte daß ihre Worte Wahres enthielten
Ich werde wissen wie ich mich zu verantworten

habe entgegnete er trotzdem mit unerschütterlicher Ruhe
Sie wissen selbst am besten welch schweres Unrecht auf
Ihnen lastet nngesühnt sollen Sie nimmer das Glück
eines ganzen Hauses zerstört haben

Das Lächeln welches ihre Lippen umspielte war ge
radezu herausfordernd

Sie werden Ihren Irrthum einsehen lernen Sie
werden begreifen daß Sie mögen thun was Sie wollen
ich doch immer noch Herrin der Situation bleibe

Wollen Sie uns denn nicht wenigstens sagen ob
Sir Karl lebt oder ob er todt sei forschte Lady Fielden

Eben das ist s was ich mich weigere bekannt zu
geben entgegnete sie trotzig

Aber wissen Sie es
Gewiß weiß ichs doch soll Niemand mein Wissen

theilen Thun Sie was Ihnen gut dünkt lassen Sie
mich einsperren übergeben Sie mich einer Irrenanstalt
tödten Sie mich wenn es Ihnen Befriedigung gewährt

mein Geheimniß und das Seine sollen Sie trotzdem
niemals meinen Lippen abringen Sie können gar nichts
gegen mich vorbringen und stichhaltig beweisen Ich biete
Ihnen Trotz

Wir halten Ihre Briefe in Händen Sie müssen
sich doch wohl entsinnen wie schwer dieselben aeaen Sie
ins Gewicht fallen

Ich glaube nicht daß wenn Sie dieselben dem ge
schicktesten Rechtsanwalt des Reiches vorlegen dieser im
Stande wäre daraus ein besonderes schwerwiegendes
Material der Anklage gegen mich zu schmieden

Er gestand sich innerlich mit lebhaftem Bedauern daß
ihre Behauptung nicht so ganz unrichtig sein könne aber
er wollte um keinen Preis zeigen daß ihre Worte Ein
druck auf ihn machten Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
An dem naturwissenschaftlichen Verein für

Sachsen und Thüringens reserirte Herr Ingenieur
Peeg über ein Werk von Gustav Wiedemann die Lehre
von der Elektricität Dasselbe erscheint bei Viehweg k
Sohn in Braunschweig und ist jetzt der erste Theil des
vierten Bandes fertig gestellt Das ganze Werk ist un
gemein gründlich und deshalb sehr empfehlenswerth
Ganz besonderes Interesse dürfte wohl das Kapitel vom
Telephon beanspruchen in welchem n A auch nachgewiesen
wird daß um ein Telephon 10000 Jahre tönen zu
machen dazu nur die Kraft derjenigen Wärmemenge ge
hört welche bei einem Gramm Wasser durch ein Grad
Celsius erreicht wird Hierauf fprach Herr vr Preßler
über die Oelheimer Petroleumgewinnung und die Ver
werthung des gewonnenen Produktes Das aus dem
Oelheimer Rohpetroleum erzielte reine Petroleum ist zum
mindesten eben so gut wenn nicht besser als das ameri
kanische Steinöl Die Rückstände der Pctrolcnmreimgnng
sind zur Gewinnung von Oelgas vorzüglich geeignet und
liefern außerdem das werthvolle Benzol Das Oelgas
findet neuerdings vielfach Verwendung zur Beleuchtung
der Personen und Postwagen der Eisenbahnlinien Das
Kubikmeter Oelgas kostet etwa 1 Mark Auch als Leucht
feuer an den Küsten des Meeres findet das Leuchtgas
Verwendung welches viermal Heller als gewöhnliches
Steinkohlengas brennt In Gasöfen verwandt giebt das
zu Luft gewordene Gasöl eine rasche und intensiv wirkende
Wärme ab Da eine Flamme Oelgas pro Stunde nur
45 50 Liter beansprucht so stellt sie sich ihrer Leucht
kraft und ihrer Reinlichkeit wegen immer noch billiger
als das düster brennende Rüböl welches zudem den Ge
brauch von zerbrechlichen Cylindern Glasglocken e nöthig
macht Herr Dr Riehm zeigte ein lebendes und ein
todtes Exemplar des Axolotls Axolotl vor
jenes Geschöpfes welches befähigt ist durch Lungen und
Kiemen zu athmen Die in einer vorherigen Sitzung ge
zeigten Embryonen einer Teichmuschel hat Herr Dr R
in das Gefäß des Axolotls gebracht und haben sich diese
an dem Axolotl festgekneipt auch ist die Haut des Am
phibinms über die Muschelembryonen hinweggewachsen so
daß an den betreffenden Stellen der Kiemen kleine Höcker
zu sehen sind Der Axolotl lebt von allerlei Weichthieren
und nimmt in der Gefangenschaft gern das Fleisch von
zerstückelten Muscheln auch dasjenige der Regenwürmer
an Mnskelsleisch vermag er nicht zu verdauen Das ge
zeigte lebende Exemplar hatte etwa die doppelte Größe
des gefleckten Molches und war 8 Jahre alt

Herr Markscheider Hübner legte eine große Menge
sehr schöner Exemplare versteinerter Muscheln vor welche
in Nengattersleben bei Güsten gefunden worden sind Die
meisten und schönsten Exemplare waren
Vsissii Lebend existirt diese Muscherart nur in noch
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wenigen Exemplaren und wird eine Schale derselben mit
100 Sterl bezahlt Unter den vorgezeigten Fossilien be
fanden sich auch zwei Seeigel auS der tertiären Periode

Herr Or v S chle chtend al sprach über die einzeln
lebenden Mauer und Erdbienen welche ihre Brutzellen
in festgetretenen Wege Mauern Holz zc bauen Auch
die Höhlungen der Felsen werden von den Thierchen zu
selbem Zwecke benutzt und so mit gekautem Moos oder
Erde ausgefüllt daß die Brutstätte nur schwer von dem
umgebenden Gestein unterschieden werden kann In dem
bekannten am Eingange des Schwarzathales liegenden
Gasthanse Chrysopras hatte eine der erwähnten Bienen
arten sogar das Schlüsselloch einer Kommode als Brut
stätte erkiest Herr Prof Lüdicke machte über eine von
ihm am Polaristrnngsapparate angebrachte Verbesserung
Mittheilung Hierauf fprach ein Mitglied über das in
voriger Sitzung im Fragekasten vorgefundene Thema
Treten beim Backen des Brotes aus Mehl chemische

Wandlungen des letzteren ein und worin bestehen die
selben Veränderungen im Mehl vollziehen sich bereits
bei der durch Sauerteigzusatz bewirkten Gährnng Die
Stärke des Mehles wird in Dextrin und Zucker verwan
delt außerdem bilden sich Milch nnd Essigsäure Im
weiteren Verlaufe der chemischen Wandlung bildet sich auch
Alkohol und Kohlensäure Letztere verschwindet bei der
Backofenhitze und verursacht die Bildung von Bläschen
und Poren im Brote und macht fo dasselbe locker Bei
dem ungesäuerten Brote bedient man sich des Doppel
kohlensanren Natrons um die Lockerung des Gebäckes zu
erzielen Zum Schluß sprach Redner über die Wittmack
sche Methode Weizenmehl im Roggenmehl nachzuweisen
Die von dem Verband deutscher Müller für die sichere
und genau nach Prozentsätzen zu bestimmende Nachwei
sung des Weizenmehles sog Schwarzmehl im Roggen
mehl festgesetzte Prämie von 1000 Mark hat bis jetzt nur
zur Hälfte zur Auszahlung gelangen können da der be
stimmte Nachweis seine besonderen Schwierigkeiten hat
Da die Härchen des Roggenkornes viel größer als die
des Weizenkornes sind kann durch Mikroskopiren der
Nachweis geführt werden ob Weizenmehl dem Roggen
mehle beigemischt ist Den Prozentsatz dabei nachzuweisen
ist jedoch nicht möglich Wittmack hat deshalb sein Augen
merk ans die Zeit gerichtet welche die Stärkekörnchen des
Roggen und des Weizens zum Quellen gebrauchen und
gefunden daß die Stärkekörnchen des Roggens viel rascher
als die des Weizens quellen Einen genauen Prozentsatz
vermag er aber mit dieser Methode ebenfalls nicht nach
zuweisen Jedenfalls aber ist es wünfchenswerth daß eine
genau sichere Methode aufgefunden wird durch welche die
Mehlfälfchnng bestimmt nachgewiesen werden kann
Nächste Sitzung den 30 April

Der Ornithologische Zentral Verein für
Sachsen und Thüringens hielt gestern Abend in

Kohl s Restaurant Hieselbst eine Versammlung ab in
welcher zunächst über Ausstellungs Angelegenheiten ge
sprochen wurde Man beziffert den mit der Ausstellung
erzielten Ueberschuß auf ca 900 M was bei den großen
Anschaffungskosten die der Verein durch die neuen Hühner
und Taubenkäfige hatte sowie durch die um das Doppelte
ausgeworfenen Geldprämien viel sagen will Ein Beweis
daß sich der Verein im Publikum großer Sympathie er
freut Eine Anzahl nicht abgeholter Ausstellungsgewinne
wurde zum Besten der Vereinskasse veranktionirt Es
wurde beschlossen ein Dankschreiben an Ihre Königl Hoheit
die Frau Prinzessin Friedrich Karl die Protektorin der
abgehaltenen Geflügel Ausstellung des Vereins sür freund
liche Uebernahme des Protektorats zu richten nnd mit
dessen Abfassung den Vorstand zu betrauen

j Der I eommunale Wahlbezirks Vereinj
hielt gestern Abend im Hotel garni zur Tulpe unter Vor
sitz des Herrn Kasernenbesitzer Lutze seine Monatsver
sammlung ab Nach mehreren geschäftlichen Erledigungen
und nachdem auch die Reorganisation des städtischen
Kassenwesens einer eingehenden Besprechung unterzogen
worden war kam die z Zt die Gemüther unserer Ein
wohnerschaft bewegende Fleischfrage zur Besprechung
Entschieden gerügt wurde das gewissenlose Vorgehen einer
Anzahl hiesiger Fleischer die um bei Zeiten reich zu wer
den schnöden Handel mit billig erworbenen jedoch theuer
verkauften Fleisch von lungenseuchenkranken Rindern treiben
Dieser Handel besteht schon seit langer Zeit ist aber erst
jetzt zur Kenntniß des weiteren Publikums gelangt daß
selbstredend Aufklärung bezw Abhülfe der Uebelstände
wünscht Wenn auch das Fleisch von lungenseuchenkranken
Rindern grade nicht gesundheitsschädlich ist d h für den
der die Beschaffenheit des Fleisches nicht kennt so ist es
doch eine starke Znmuthnng seitens der Verkäufer dem
Käufer für sein gutes Geld eine solche Waare anzubieten
Denn würde er den Konsumenten sagen dies ist lnngen
sencheukrankes Fleisch so wurde dieser gewiß nicht kaufen
darum verschweigt er den wahren Zustand des Fleisches
und verkauft es als gutes Fleisch Darin liegt die ge
winnsüchtige Absicht mit einem Worte der Betrug Man
wird aus diesen Mißständen nicht eher herauskommen als
bis unsere städtischen Behörden ernstlich an die Errichtung
eines öffentlichen Schlachtehauses herangehen ja man
könnte sagen ein solches sei nothwendiger gewesen als ein
neues Theater doch darüber läßt sich streiten Wie
Verfahren ganz anders die Juden Dieselben lassen das
zu schlachtende Rind schächten und wenn es nicht ganz
gesund war so wird es nicht angenommen dann be
kommen es die weniger peinlichen Andersgläubigen zu
essen Das mosaische Gesetz schreibt das Schächten vor
ferner auch daß im jüdischen Haushalt das Fleisch eine



Stunde eingesalzen werden muß um dann erst gekocht
oder gebraten zu werden Eine solche Reinlichkeit übt
ihren Einfluß auf die Gesundheit des Menschen enschieden
aus und es würden weniger Krankheiten entstehen wenn
so verfahren würde Man wird daher gut thun Rind
fleisch von solchen Fleischern zu entnehmen die schächten
lassen Die Versammlung erklärte sich mit allen dem
einverstanden uud nimmt folgende Refolutiou an Man
sieht es als eine Ehrensache der Fleischerinnung und zu
gleich als einen Fortschritt in der Jnnnngsfrage an wenn
die Innung selber den bekanntgewordenen Uebelständen
abzuhelfen sucht und sich dadurch den Dank der Bürger
schaft erwerben will Eine längere Diskussion rief die
Theaterfrage hervor und ging aus derselben hervor daß
man so lange nicht die Versuche aus dem Gebiete der
Elektrizität soweit vorgeschritten sind um sagen zu können
wir erzeugen solche ohne kostspielige Maschinen zc mit
der Einrichtung derselben in unserem Theater so lange
warten und dafür eine um ca 100 000 Mark billigere
Gasanlage einrichten lassen soll In andern Städten hat
man mit der Elektrizität trübe Erfahrungen gemacht
und würde heute viel lieber zum Gaslicht zurückkehren
wenn nicht die theuern Anlagen vorhanden wären Unser
neues Theater wird von vornherein so eingerichtet daß
später elektrische Beleuchtung eingeführt werden kann Um
bauten sind daher nicht erforderlich Möchte man doch
vor der Hand noch warten und abwarten wie die neuer
dings gemachten Edison schen Versuche auf chemischem
Wege ausfallen ohne Maschinen dann ist die Anschaf
fung immer noch am Platze bis dahin liefert Gaslicht
die Beleuchtung nicht zum Nachtheil unserer Gasanstalt

Polizeiliche Beschlagnahme Gestern wurde
eine größere von dem Fleischer Furcht aus Onerfurt ein
geführte Quantität Rindfleisch von der Polizeibehörde be
schlagnahmt welches zum Verkauf an hiesige Fleischer be
stimmt gewesen Das Fleisch war von dem Rittergute
Gutmannshausen und stammte von an der Lungenseuche
erkrankten Thieren war aber nach dem vorgelegten Zeug
niß von der dortigen Ortsbehörde als für den Genuß
geeignet bezeichnet worden Der p Furcht hat die An
gabe der hiesigen Geschäfte für welche das Fleisch bestimmt
war verweigert Die von der Polizeibehörde veranlaßte
Untersuchung des Fleisches durch Herrn Kreisthierarzt
E n ke hatte das Ergebniß daß dasselbe als mehrere Tage
alt und nicht sachgemäß eonservirt zu einem wesentlichen
Theile 3 Vordertheile und 2 Hintertheile vom mensch
lichen Genuß ausgeschlossen und der Abdeckerei übergeben
werden mußte Die übrigen Viertel wurden von den Sachver
ständigen als genießbar bezeichnet uud erfolgte demgemäß
ihre Freigebung

Desertionen In der letzten Zeit sind vom 3
Bataillon des hiesigen Regiments mehrere Gemeine deser
tirt ohne daß es bisjetzt gelungen wäre ihrer habhaft zu
werden Die Sachen des Einen wurden von einem Ar
beiter in der Nähe von Halle gefunden und bei der zu
ständigen Militärbehörde abgeliefert

Jnterimstheater Wenn wir uns über die
gestrige Theater Vorstellung in der allerkonzisesten Form
wie etwa Anna Schramm war da und damit
Basta aussprücheu so würde dies gar nicht uuebeu
sein denn auch dem Lobe steht das knappeste Kleid am
Besten Und was bedeute denn die vier Worte Anna
Schramm war da in der Theatersprache Anderes
als ausverkauftes Haus verscheuchte Sorge und ver
gessener Kummer kurz ungeheure Heiterkeit Auch in
unserer Stadt wird die Zahl derjenigen welche vor einem
Vierteljahrhundert in Berlin aus dem schäumenden Ju
gendbecher getrunken keine geringe sein und gewiß nur
wenige derselben werden damals den kleinen Tempel Tha
liens in der Blumenstraße nicht aufgesucht haben
Gestern war die liehe alte Bekannte aus jener Zeit bei
uns eingekehrt und zahlreich waren die alten Herren
erschienen um der Anna jene melodische Musik mit den
Händen zu bereiten welche sie einst in der Königstadt so
flott exerziert hatten Und wahrlich ein kleines Wun
der die Anna ist die Zauberin geblieben welche vor
sast einem Menschenalter Berlin auf den Kopf stellte und
gegenwärtg sich auf einer Tournöe befindet um dasselbe
Manöver mit ungeschwächten Kräften im lieben Deutschen
Reiche fortzusetzen Von Leipzig nur mit Mühe entwischt
hat sie gestern Abend mit ganz außerordentlichem Erfolge
bei uns angefangen und wer etwa an irgend welchen Ge
müthsobstruktionen leiden sollte dem rathen wir heute
Abend vertrauensvoll zur Anna Nanni zu gehen sie
wird ihn gründlich knriren

Wie man uns mittheilt wird am nächsten Montag die
Benefiz Vorstellung für Frl Farchow stattfinden uud
zwar hat die beliebte junge Künstlerin den Menonit
von E v Wildenbrnch gewählt Es ist zur Genüge bo
kannt welchen großen Erfolg das Stück an allen hervor
ragenden deutschen Bühnen errungen hat und wird schon
aus diesem Grunde auf einen regen Besuch zu rechnen
sein Hierzu kommt aber noch daß Frl Farchow den
ganzen ihr zufallenden Antheil der Einnahme dem hiesigen
Frauen Verein zu überweisen beabsichtigt Fürwahr ein
seltener schöner Zug von Selbstlosigkeit welcher der lie
benswürdigen Künstlerin zur Ehre gereicht und besonders
geeignet erscheint dieselbe an ihrem Ehrentage durch ein
volles Haus auszuzeichnen

fUnglücksfall j Der 9 Jahr alte Sohn des Hand
arbeiters Nanmann von hier fiel gestern Nachmittag beim
Spielen auf der Straße so unglücklich nieder daß er einen
Bruch des linken Schlüsselbeines erlitt

Molizein ach richten Der kürzlich wegen des
Diebstahls in der Mühlmannschen Buchhandlung zu sün
Jahren Zuchthaus verurtheilte Cigarrenmacher Albert

Koch von hier der bis zuletzt den Diebstahl in Abrede
teilte ließ sich vor einigen Tagen an zuständiger Stelle

zu Protokoll vernehmen daß er den ganzen gestohlenen
Betrag auf dem Boden des Grundstücks in welchem seine
Eltern wohnen in einem Loche eines Balkens versteckt
habe Die in dieser Richtung von unserer Kriminalabthei
lnng angestellten Recherchen ergaben daß ein Boden im
raglichen Hause gar nicht vorhanden und so Geld dort

auch nicht zu finden war In einem anderen Versteck
wurden indeß 35 M vorgefunden die wahrscheinlich von
dem qu Diebstahle herrühren die sich aber K nach und
nach gespart haben will Allem Anscheine nach hat K
eine Angaben bezüglich der versteckten Summe nur ge
macht in dem Glauben daß er vielleicht an Ort und
Stelle geführt würde und bei dieser Gelegenheit das Weite
uchen könnte Diese Hoffnungen dürfte er sich nunmehr
aus dem Kopfe fchlageu Kaum aufgegriffen hat der
iMährige Franz Ruft trotz aller Vorsichtsmaßregeln sei
ner Eltern deren Wohnung wieder heimlich verlsssen
Während der Abwesenheit seiner Eltern in eine Kammer
eingesperrt bediente sich der Bursche einer dort befindlichen
Waschleine an welcher er sich zum Fenster heraus auf den
Erdboden herabließ Das Gegenstück von R giebt die
gleichalterige Martha Rantzsch von hier Auch diese trieb
sich die letzten Wochen umher nächtigte nach ihrer An
gabe in Strohdiemen und wnrde kürzlich aufgegriffen uud
ihren Eltern zugeführt Jedenfalls gefiel es ihr zu Haus nicht
denn schon am anderen Tage war sie wieder verschwun
den Der Ißi/zjährige Kellner Johann Singer aus
Bayern wurde kürzlich iu gastfreundlichster Weise von den
B schen Eheleuten bewirthet und benutzte die Gelegenheit
dazu aus einem Tischkasten ein Portemonnaie mit Inhalt
zu entwenden Gestern wurde der Undankbare hier wieder
betroffen und zur Wache gebracht woselbst er den Dieb
stahl eingestand Das Geld war natürlich verbraucht
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Werscheu Weißenselser Braunkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmannsd Bramik J Aet
Zeitzer Paraffin n Solarölfabriken
Naumbnrger Braunkohlen Aetien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Aetien

do Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Aetie Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiueubau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattuu Mannfactnr Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Parkhofs Actien
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102 G
97 G
95 G
102,50 G
101,7S G
101 G
101 G
00 G
101 G

103 G
144,75 G

105 Brf
66 Brf
133,50 G
200 G
200 G

100 Brf
132 Brf
78 bcz
98 G
218 G
166 Brf
218 Brf
102,50 G

16S0 G
450 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
12 März 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 26, bis M 27,50
Weizenmehl 0 M 24, bis M 25,50 Roggenmehl 0 M 23,
bis M 23,50 Roggenmehl 0/1 M 22, bis M 22,50 Futter
mehl M 15 Roggenkleie M 10,50 bis M 11, Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 10 Haidemehl M 34
Stimmung abwartend Preise unverändert

Strafkammer Sitzung vom 12 März
Der Maschinenfabrikant Karl Richard Degenkolbe von

hier war beschuldigt seit Mai 1883 in verschiedenen Fällen
wissentlich den Bestimmungen des Z 4 Patentgesetzes vom
25 Mai 1877 entgegen eine Erfindung in Benutzung genommen
zu haben indem er ohne Erlaubniß der Firma Herbst K Co
den von derselben erfundenen und patentirten Druckhebel an
Teigtheilmaschinen gewerbsmäßig herstellte Der Gerichtshof
verurtheilte ihn zu 1000 Mark Geldstrafe ev 1 Tag Gesäugt
niß für je 15 Mark erkannte auch dem Beschädigten Pnblt
kationsbefugniß zu Die Staatsanwaltschaft beantragte nur
300 Mark ev 6 Wochen Gefängniß rnd Publikationsbefugniß

Die verehelichte Pantoffelmacher Panline Schmied er geb
Rost in Delitzsch vielfach wegen Dicbstahls vorbestraft hatte
im Dezember v Js aus dem unverschlossenen Garten der ver
wittweten Frau Pastor Krüger dort zum Trocknen aufgehängte
4 Kopfkissenüberzüge und 1 Deckbett im Januar d Js zu
Beerendorf von dem auf der Dorfstraße stehenden Handwagen
des Handelsmanns Panl 1 Packet Hvlblama und im Februar
den Wittwen Zorn und Keßler in Delitzsch im Hausflur zum
Trocknen aufgehängte Wäschstllcke als Hemden Handtücher n s w
gestohlen Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus c an während das Gericht auf
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus Ehrenverlust aus 5 Jahr sowie
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht erkannte

Der Arbeiter Friedrich Karl Weickardt gen Zabel aus
Giebichenstein mehrfach wegen Diebstahls vorbestraft war ge
ständig im Dezember v Js aus der Wagenschreiberstube des
hiesigen Stationsgebäudes der Thüringer Bahn einen dem
Schaffner Korn gehörigen Pelz gestohlen zu haben Auf Ge
heiß seiner Mutter hatte er diesen Pelz auf dem Trottoir der
Wettiner Straße niedergelegt Auf Antrag der Staatsanwalt
schaft wurde er zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus Ehrenverlust
auf 5 Jahr und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaussicht
verurtheilt

Der Stationsvorsteher Karl Friedrich Henker aus Dürren
berg der Unterschlagung in amtlicher Eigenschaft empfangener
Gelder beschuldigt wurde zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Der wegen Diebstahls mehrfach auch mit Zuchthaus vorbe
strafte Arbeiter Friedrich Georg Krüger aus Leipzig z Z
im Gerichtsgefängniß kam am 3 Februar Abends in die
Fehling sche Restauration in der Herrenstraße hier nahm einen

in der Gaststube hängenden dem Kaufmann Bieber gehörigen
Ueberzieher an sich und lief damit davon wurde aber alsbald
verfolgt und eingeholt Es wurde eine Strafe von 2 Jahr
Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht gegen ihn erkannt

Der 1869 geborene Barbierlehrling Friedrich Wilhelm
lickner aus Landsberg hatte in den letzten Jahren eine

Reihe von Diebstählen begangen Als er im Sommer 1883
eines Tages beim Schuhmacher Tornan in Pilitz zum Bar
bieren desselben war sah er beim Einpacken seiner Barbiersachen
ans dem Tische Geld etwa 2 M liegen welches er mit
sich nahm Als er um Ostern v I im Laden des Kaufmanns
Gerber in Landsberg war um Kaffee zu holen benutzte er die
Gelegenheit als Niemand im Laden war nun 2,50 M aus
dem unverschlossenen Geldkasten zu stehlen Im Sommer v I
war er beim Gutsbesitzer Hanke in Gollma In der Verwal
terstube war Niemand anwesend er nahm ein dort liegendes
Fernrohr mit Fntteral an sich Im Januar d I stähl er
aus der Zschäge schen Gastwirthschaft in Pfaffendorf 18,50 Mk
aus unverschlossenem Kasten der Mädchenkammer um dieselbe
Zeit ging er von Landsberg nach Reinsdorf an der Gutsbe
sitzer Weiser schen Scheune vorüber Um sich an einem Mieths
manne des Weiser wegen Differenzen zu rächen steckte er
mittelst Streichhölzchen die Scheune in Brand was ihm nach
einem fehlgeschlagenen Versuche denn auch derartig gelang daß
die Scheune völlig in Brand gerieth Entsprechend dem An
trage der Staatsanwaltschaft wnrde Mickner zu 2 Jahren Ge
fängniß verurtheilt

Ans den Leserkreise
Dem menschenfreundlichen Einsender des kürzlich im Halle

schen Tageblatt erschienenen Leserkreisartikels erlaubt sich
Unterzeichneter freundlichst mitzutheilen daß die hiesigen
Bäckermeister stets bestrebt gewesen sind nnd anch in Zukunft
sein werden dem Publikum in allen ihren an sie ergehenden
Wünschen bestmöglichst gerecht zu werden Der Wunsch des
geehrten Herrn Einsenders hat aber doch wohl schon seine Er
füllung darin gefunden da durchschnittlich alle hiesigen Bäcker
Brod verkaufen und zwar schon von 3 Pfennige an Natürlich
wird keiner dem Bäcker znmnthen können ohne großen Verlust
gering geforderte Brodqnantitäten jedesmal von den hier üb
lichen fast allseitig frisch verlangten 50 75 oder 100 Pfennig
Broden abzuschneiden sondern wir haben zu diesem Zwecke
alle Tage Brooe zu 3 5 10 20 und 25 Pfennige frisch und
alt vorräthig wie solche eben verlangt werden und kann sich
jeder nach größerer oder geringerer Magenbefriedignng solche
käuflich erwerben Die kleinen Brode werden gerade von der
Landbevölkerung nnd dem Arbeiterstande für sofortigen Konsum
mit Vorliebe gekauft und durchschnittlich nur an solche abgesetzt
Bei Vorsprache eines Handwerksburschen der in den seltensten
Fällen bei uns etwas zu kaufen beabsichtigt erhalten solche
aus Humanitätsrücksichten bei hiesigen Bäckern überall ein
Brödchen zum Geschenk womit solche sich ihren Lebensunter
halt so lange sie sich in der Stadt aufhalten vollständig decken
können Zudem ist es uns auch ferner bekannt daß die Brod
händler die von uns bezogenen Brode stückenweise verkaufen
Hoffentlich wird sich der geehrte Herr Einsender bei meinen
Ausführungen befriedigt und überzeugt erklären

L Bäckermeister

Provinz nnd Nachbarstaaten
Der Lutherdenkmal Verein zu Erfurt hat bis jetzt einen

Fond von nahezu 44000 Mark beisammen Der Entwurf zum
Lutherdenkmal ist vom Professor Schaper nahezu fertig gestellt
Luther wird die offene Bibel in den Händen in einfacher von
jedem Pathos freier Haltung dargestellt Der Sockel soll an
drei Seiten Reliefs auf der vierten eine Inschrift tragen
Man hofft das Denkmal in 4 5 Jahren zu enthüllen

Kosen 9 März Den Interessenten des Holzhandels
kann jetzt zuverlässig mitgetheilt werden daß allen anderen
Nachrichten entgegen die Holzmesse in Kösen auch diesmal am
Sonnabend den 28 März beginnen und den darauffolgenden
Tag den Palmsonntag fortgesetzt werden wird

Sorau 11 März Dem Forst Wochenbl wird von hier
geschrieben Unter der schweren Beschuldigung des Mordes
wurde gestern der Königl Förster P aus Oablath auf Requi
sition der Königl Staatsanwaltschaft in Gnben verhaftet und
in das hiesige Amtsgefängniß eingeliefert Vor 15 Jahren
ungefähr hatte derselbe wie ein kürzlich in Berlin gestorbener
ehemaliger Knecht des Försters vor seinem Tode noch mitge
theilt eine Magd im Walde erschossen und mit Hülfe des
Knechtes vergraben Ueber die Stelle wo die Erschossene ver
graben wurde soll der Knecht Angaben gemacht haben und
man hofft mit Unterstützung des zum Geständniß zn bringen
den Försters dieselbe zu finden

Apolda Im hiesigen Gasthof zur Tanne fnngirt jetzt
als Kellner ein jnnger Sudanese Derselbe ist 27 Jahr alt
von langer Statur kohlschwarz und spricht ziemlich geläufig
Deutsch Nach seiner eigenen Aussage ist er in Alexandrien
geboren wohin seine Eltern als Sklaven verkauft wurden Als
Knabe von 14 Jahren wurde er von einer deutschen Herrschaft
mit uach Deutschland genommen kam aber später wieder nach
Egypten und diente seinem Sultan in der egyptischen Marme
Nach seiner Entlassung von da ist er wieder nach Deutschland
mitgenommen worden und hat in letzterer Zeit auf verschiede
nen Plätzen als Diener Kellner n a m servirt

Handel nnd Verkehr
Dresdener 4 pEt Stadt Schuldscheine Dienächste Ziehung dieser Schuldscheine findet Mitte März cr statt

Gegen den Kursverlust von ca 3 pEt bei der Ansloosung
übernimmt das Bankhans Carl Nenbnrger Berlin Franzö
sische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
6 Pf pro 100 Mark

Kunst nnd Wissenschaft
Man schreibt dem B T aus Stuttgart Neßler s

Trompeter von Säkkingen wurde als Festoper zum ersten Male
hier aufgeführt und errang einen durchschlagenden Erfolg wel
cher hauptsächlich dem Träger der Titelrolle Hern Nawiasky
zu verdanken ist Er wußte das Publikum derartig zu erwär
men daß entgegegen der Sitte an Königs Geburtstage nicht
zn applaudiren dennoch nach jeder größeren Arie ein stür
mischer Beifall ausbrach Man giebt sich hier noch immer der
Hoffnung hin daß es dem Intendanten doch gelingen soll
diesen Sänger unserer Bühne zn erhalten

Der Tenor Perotti welcher durch sein Nichtauftreten
im Leipziger Stadttheater Herrn Direktor Angelo Neumann
zur Zeit die Summe von 60000 Mark eingebracht hat wird
in der zweiten Hälfte des August in Berlin in der Kroll schen
Sommeroper singen Herr Perotti ein Ungar war für das
Leipziger Stadttheater engagirt erhielt aber von der Bühne
seiner Heimath dem Pester Nationaltheater die verlockendsten
Anträge welche nnr dadurch zu einem Vertragsabschluß führ
ten daß die Pester Direktion an Herrn Nenmann die kontrakt
lich festgesetzte Konventionalstrafe von 60000 Mark für Perotti
zahlte

Dunkelblauer Druck auf hellgrünem fatinirtem
P apier mit dieser Neuerung im Vücherdrnck lritt die Ber
liner Verlagsbuchhandlung Wilh Jßleib vor das Publikum
Nach der Meinung einiger ärztlicher Autoritäten ist nämlich
die übliche Farbenzusammenstellnng schwarz auf weiß resp
chamois getönt dem Auge unzuträglich Die genannte Firma



hat daher den Versuch der oben erwähnten Farbenznsammen
stellung bei Ausgabe des neuen Buches Naturgeschichte der
Berlinerin gemacht Von der Aufnahme welche diese Neuerung
beim Publikum und der Presse findet soll es abhängen ob die
Verlagsbuchhandlung denselben zu weiteren resp modifizirten
Ausführungen gelangen lassen wird

Allerlei
Der Küchenbedienstete Alexanders III Raimondo

Jugano ist dieser Tage in Petersburg mit geradezu
fürstlichem Gepränge bestattet worden Der Kaiser dem
sein Tod sehr nahe gegangen ist hat sich bei den Beer
digungsseierlichkeiten durch den Großfürsten Wladimir
vertreten lassen Die höchsten Beamten und Mitglieder
des höheren Klerus folgten dem mit prächtigen Kränzen
über und über bedeckten Leichenwagen Die Kaiserin hatte
es sich nicht nehmen lassen eigenhändig Blumen auf seinen
Sarg niederzulegen In Folge seiner Ergebenheit und
seiner Kochkunst gewann er das Vertrauen des Kaisers
derartig daß dieser es nicht verschmähte mit ihm zu
plaudern und gelegentlich schwebende politische Fragen
von Bedeutung mit ihm zu diskutiren Man erzählt in
St Petersburg daß Alexander III vielfach Nutzen ge
zogen hat aus diesen Rathschlägen welche aus einem
schlichten aber in seinem Grunde vortrefflichen Herzen
kamen Raimondo Jugano hinterläßt wie es scheint ein
großes Vermögen aber er hätte durch die Gnade des
Zaren viel weiter kommen können wenn seine Bildung
nicht so mangelhaft gewesen wäre

Ein Prozeß um einen Todtenkops mag wohl
den Reiz der Neuheit für sich in Anspruch nehmen kön
nen Ein Mann aus dem Volke in Kiew mit Namen
Roskorowitsch hatte wie berichtet wird an einen Mos
kauer Professor I r Walter seinen Kops für 500 Rnbel
verkauft und das Geld im Voraus erhalten Kurze Zeit
darauf stirbt Roskorowitsch und der Doktor reist nach
Kiew um den Kopf abzuholen doch die Familie hatte den
Verstorbenen schleunigst begraben und selbstverständlich mit
seinem Kopf Der Doktor ist nun gegen die Erben klag
bar geworden

Das Amt eines Volksvertreters hat gewiß für
Alle di e sich zu einer einflußreichen Wirksamkeit für das
Gemeinwohl berufen fühlen seine großen Reize Allein
wie viele Opfer die Ausübung eines solchen Amtes aus
erlegt dies geht mit besonderer Deutlichkeit aus einem
ganz reizenden Briefe hervor der am Montag wie die
Presse berichtet im Wiener Abgeordnetenhaus eintraf

und dem Präsidenten desselben Dr Smolka eine nicht
geringe Ueberraschnng bereitete Das Schreiben kantet
Werthester Herr Reichsraths Präsident Schicken Sie mir

meinen Papa zurück Er heißt Hans Baron Dobrzensky
aber einen anderen Papa schicken Sie mir nicht den kann
ich nicht brauchen Ella Dobrzensky Die Absenderin
dieses Briefes ist das sechsjährige Töchterchen des Abge
ordneten Baron Johann Dobrzensky Gutsbesitzers in Cho
tebor Es ist leider sehr zu zweifeln daß der Präsident
diese kindliche Bittschrift dem hohen Hause zur Berück
sichtigung empfehlen wird und da Ella einen anderen
Papa durchaus nicht haben mag wird der liebe kleine
Schalk die so sehr berechtigte Sehnsucht nach dem Papa
bezwingen müssen bis die garstige Politik endlich in die
Ferien geht

Telegraphische Mittheilungen
Oldenburg 12 März Bei der hier stattgehabten

anderweiten Wahl eines Reichstagsabgeordneten sind bis
jetzt für Propping sreis 5279 für Fortmann nat lib
3497 und für Schwarz soz 183 Stimmen gezählt aus
einer Anzahl von Wahlbezirken ist das Wahlergebniß noch
nicht bekannt

Brüssel 12 März Der Gemeinderath von Ant
werpen hatte anläßlich des erfolgreichen Abschlusses der
Verhandlungen über die Kougoangelegenheit eine Glück
wunschadresse an den König gerichtet Der König hat
daraus mit einem Schreiben gedankt in welchem er auf
die Nothwendigkeit dem Handel neue Absatzwege zu öff
nen hinweist und hervorhebt daß Belgien seine Dankbar
keit für Alles was es den Mächten verdanke nicht besser
bethätigen könne als indem es einem Werke von so all
gemeinem Interesse alle seine Kräfte widme

Paris 12 März Eine Depesche des Generals
Brisre de l Jsle aus Hanoi von gestern sagt Die feind
lichen Streitkräfte die wir bei Tuhenquan und Haviuoe
geschlagen haben waren wenigstens 20,000 Mann stark
dieselben ziehen sich auf Waldwegen in der Richtung von
Thuanquan zurück Der Feind machte bei dem Kampfe
vom 2 d M von den durch ihn gebauten zahlreichen
Minen geschickten Gebrauch die Explosion einer ganzen
Gruppe von Minen vor einer Schanze brachte den von
den ersten Tirailleurs von Algier gegen die Schanze ge
richteten Sturmangriff zum Scheitern Wir haben später
noch eine Anzahl anderer Minen gefunden die in Folge
nnferes ungestümen Sturmangriffs am Morgen des 3 d
nicht mehr hatten angezündet werden können Am 2
hatten wir bei den tonkinesischen Truppen 2 Franzosen
und 16 Eingeborene todt und einen Offizier und 29 Ein
geborene verwundet an den beiden Tagen vom 2 und
3 d waren uns im Ganzen einschließlich der Offiziere
463 Mann außer Gefecht gesetzt Nach Meldungen des

Generals Negrier haben die Chinesen in dem Gefechte
vom 27 Januar d I eine große Menge von Munition
Kriegsmaterial und Proviant verloren

Eatania 12 März In Zafferana am Aetna wurde
heute früh ein heftiges länger Zeit anhaltendes Erdbeben
verspürt Schaden ist durch dasselbe soweit bis jetzt
bekannt nicht angerichtet worden

London 13 März Im Unterhaus erklärte Glad
stone auf die Anfrage betreffs Abtretung von Huon Bay
und Neuguinea an Deutschland England habe am 2 ds
das Erbieten erneuert mit Deutschland in freundlicher
Weise den besten Grenzpunkt für die beiderseitigen Gebiete
auf der Nordostküste Neuguineas festzustellen Die Ver
handlungen seien iu befriedigender Weise begonnen aber
noch nicht so weit gediehen daß eine positive Erklärung
über die Einzelheiten der Grenzlinie erfolgen könne Die
Unterzeichnung der egyptifchen Finanzkonvention erfolge
wahrscheinlich in zwei bis drei Tagen dieselbe sei durch
von einer der zwei Regierungen beantragte redaktionelle
Aenderungen verzögert über die afghanische Grenzfrage
könne er nichts mittheilen jedoch dem Hause nur ver
sichern daß die sortgesetzte Aufmerksamkeit der Regierung
dieser Angelegenheit zugewendet sei Uuterstaatssekretär
Fitzmanrice erklärt der Robatpaß sei von den Russen
nicht besetzt Bonrcke fragt ob die Regierung keine De
pefchen vorlegen könne die Bismarcks Erklärung unter
stützen daß er wiederholt um Rath oder Andeutung an
gegangen worden sei was England in Egypten thun solle
Fitzmanrice erwidert die Regierung beabsichtige nicht
weitere Schriftstücke über diese Eontroverse vorzulegen

Original Telegramm des Halle schen Tageblattes
London 13 März Im gestrigen Kabinetsrath bil

deten militärische Rüstungen den Hauptgegenstand der
Berathung Die Regierung empfing gestern Abend neue
friedliche Versicherungen Rußlands Im Unterhause er
klärte Gladstone bezüglich der Zuneigung zu Deutschland
stehe er hinter Niemand zurück hege aber nicht die An
sicht daß er für Englands Stellung in Europa eitel
wäre dieselbe ohne Deutschlands Freundschaft zu bebaup
ten Bezüglich den Kolonistrungsprojekten Deutschlands
wünsche die Regierung Kokonisirnngen die nicht nominellen
illusorischen Charakter haben sondern dona lläs erfolgen
daß Deutschland mit gehöriger Rücksicht auf die Interessen
der Eingeborenen verfahre daß vernünftigen Forderungen
englischer Kolonien billige Gerechtigkeit gewährt werde
England dürfe nicht scheel auf Deutschlands Kolonisa
tionsbestrebungen blicken sondern müsse dasselbe als Ge
nossen bei Verbreitung der Civilisation freudig begrüßen
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Lohnende Stelle f Köchin Haus u Vieh
mädchen weiftt nach Vogel Wuchererstr 16

Eine Aufwartung ges Herrenftr 7

Bisnmrck Ehrengabe
Unsere Sammlungen müssen am 15 d Mts geschlossen

werden Wir bitten daher alle Diejenigen welche noch etwas
beisteuern wollen ihre Beitrage schleunigst an eine der nach
benannten Sammelstellen gelangen zn lassen

an den HMeschm Bankverein kl Steinstr 5a

Eine frdl Stube unmöblirt 1 April zu
vermiethen Bruuuenplah 4

Leipzigerftr 87,88
ist ein geräumiges Verkaufslokal im
ersten Stockwerk zu vermiethe

O

Herrn B Lutze Rathhausgaffe 12
Seuff gr Ulrichstr 6
E Lincke Krausenstr 3
I A Dietze Schmeerstr 37/38
Günther Marktplatz 10
Jentzsch Leipzigerftr 104
W G Beyer Leipzigerftr 84
O Seeger Dorotheeustr 11
I Keil Brunoswarte 21
Klapproth alter Markt 2
B Opih alter Markt 26
E G Hammer gr Klausstr 35
Geitmann Wagner Rachf

kl Ulrichstr 1
Schramm Klausthorstr 4
E Kobert gr Ulrichstr 41
G Karras Steinweg 24
Chr Berghans Steg 12/13
H Haase Langestr 13
O Köbke Unterplan 10

Herrn W Fränhel Herrenstr 15
H Lampe Spitze 26
C Preßler Herrenstr 21
Robitzsch gr Wallstr 37
Pitzschke Fleischergasse 38
Möbus Breitestr 11
C Gruneberg Geiststr 43
F Hille Geiststr 71
Stückrath Sophienstr 16
Walter Scharrngasse 7
Kreßmann Sophienstr 7
Fricke Weidenpkan 2d
Pfanl Liebenauerstr 15

Herren Gebr Wennhak Henriettenstr 8
Herrn C Schnchardt Bernbnrgerstr 24

A Flietner Albrecht und Bern
burgerstraßen Ecke 18

G Schnabel Albrechtstr 12
A Lattermann Merseburgerstr 14
Th Stade Königstraße 16

Halle a S den 11 März 1885
Der MMssiilil rndr Ausschuß

des Acal CmnMs für die Kismarck Ehrengabe
Dehne Kommerzienrath Gneist Regiernngsrath a D Kulisch Bankdirektor

Miede Maschinenfabrikant Schneider Bürgermeister
Schrader Real Gymnasiak Direktor a D Stande Oberbürgermeister

Ich suche zum 1 April er Lehr
linge sür Lithographie Junge Leute
welche zu diesem Fache Lust haben und
Zeichnen Talent besitzen können in meiner
Anstalt Aufnahme finden

Halle a S ö
Friedrich Straße 4Z

Ein zuverlässiges Kindermädchen welches
schon gedient hat wird sofort oder zum
1 April gesucht gr Ulrichstr 14 I

Nicht zu junges Mädchen zur Aufwartung
für den ganzen Tag sofort gesucht

Charlottenstraße 4 II Mitte
Stelleusuchende jeden Be

rnfs plaeirt schnell Reuter s Bürean
in Dresden Schloßstr 27

e Mädchen für Küche n Hansarbeit
Kindermädchen Haus und Kellner
bnrschen suchen Stelle Jüngere Koch
mamsells u Köchinnen gesucht durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 I
Ordl Mädch f Küche u Haus finden

1 April St d Frau May Brunnenpl 4
Für eine einzelne Dame ist angenehme

srenndliche Wohnung zu verm
IS

Daselbst auch sin Laden zn verm
II Etage Leipzigerftr 102 zu vermiethen

für 400 Mark per 1 April beziehbar
I

gr Steinstr IO per 1 Oktober

5 V I II

2 junge Leute f Log m K Harz 26

Wnchererstr W
dicht am MWwkg

ist die 1 Etage mit Balkon zu ver
Miethen n 1 April oder auch früher
zu beziehen

Damen ertheilt Unterricht im
Malen auf Porzellan

Fran M M i iixKönigstr Z 12

Die einfachsten Hausmittel sind
oft von überraschender Wir

kung Nicht uur daß durch recht
zeitige Anwendung derselben mancher
ernsten Erkrankung vorgebeugt
wird sondern es sind selbst änderst
hartnäckige Krankheiten ost durch
ganz einfache Hausmittel über
raschend schnell geheilt worden
Darum dürfte allen namentlich aber
kranken Personen der Hinweis auf
eine kleine Schrift willkommen sein
in welcher eine Anzahl der bewähr
testen und wirklich empfehlens
werthen Hausmittel zusammenge
stellt und beschrieben sind Diese
Schrift führt den Titel Der
Kraukenfreund und wird gegen
eine 10 Pfg Marke bereitwilligst
franko überfandt von Richters Ver
lags Anstalt in Leipzig

Tit BMMnche
befindet sich Brnnoswarte Nr IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
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Eines der vorzüglichsten Güter
im Saalkreise

Flur Si vnt S8 ZS tiir meist
erster Klasse Boden

Mk 4306 Grundsteuer Reinertrag
ca Mk 60,000 Laudfeuerkasse

in gutem wirthschastl Zustande
vor oder mit diesjähriger Ernte
zn civilem Preis zu verkaufen

durch

ZT 8 i K5vr
Bankgeschäft

Halle a/S

Nicht nlirrsrlirn
In Mühlhausen i Thür ca 25 30,000

Einwohner ist ein im guten Gange an
bester Geschäftslage befindliches Putz
Woll Wcißwaaren und Wäsche
Geschäft veränderungshalber sofort oder
später unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen

Offerten beliebe man unter It 1VO
postlagernd Mühlhausen i Thür zu senden

Schleuniger

Massen Ausverkauf
Von gestern Freitag den 13 d M an wird im Ilütvl

vi Ii obere Leipzigerstrasze 4V ein ganzes Waarenlager bestehend
aus IS Ballen neue gerissene

Bettfedern Schwanenfedern nnd Tannen
SA Stand sertige nene Betten sowie 4 Kisten fertig genähte Inletts
Bezüge und Laken zu den nachstehend von der Verwaltung festtaxirten
Preisen gegen Baarzahlung schleunigst geräumt

garantirt staub sand und kalkfrei pro Pfd

75 2 und 2,50 Mkallerbeste schneeweiß nnr 3 Mk
pro Pfd 3,50 4 4,50 Mk Die hochfeinsten deren sonstiger

7 g x Fichlich mit neuen Federn gefüllt voll
ständiger Stand slOberbett 1 Unter

bett S Kissen SV ÄS S1 27 Mk mit besten Körperinlett 3
33 Mk Hochs Betten für Gasthäuser Hotels und Herrschaften mit
den feinsten leinen Inletts und feiner Füllung von 4 bis S1 Mk

Fertig genähte Inletts A LW
Bezüge Deckbett 2 Kissen von 3,60 Mk an Laken von 175 Mk an

Bei Entnahme von Ausstattungen oder größeren Partien
Cxtra Rabatt

Dieser Verkauf findet unter allen Umständen nur 7 Tage
statt begann Freitag den 13 und endet Donnerstag den
IN d M Abends

BerkmlfslMl Halle a S
M I UM keiliii Obere Leipzigerstr 47

Geöffnet täglich von 8 bis 13 Vorm 1 bis 8 Uhr Abends
Die Verwaltung

IT lili nt i, aus Berlin

MZsrs MMSAM WÄsAWG
Mssss ML FFM 5S

in vortrefflichen Qualitäten empfiehlt
LemelchmMmgi Lei pzigerst r 92

IM lWSonnabeud den 14 März 188S
Abends 8 Uhr

St nt rli cs Brchcstrr Miililnicreins
Beethoven Sinfonie L äur
Cherubini Ouvertüre Lodoiska
Lindpaintner Ouvertüre
Flotow Ouvertüre Judra

I i tel vitM
Reuer Saal

Sonntag den 1 März
nud folgende Tage

IMei Utio k Wit
von der rühmlichst bekannten und beliebten
Jodler und Concert Säuger Gesell
schaft F ISlnt ausInnsbruck

C eel iieii i küiibeek
Provinz Hannover

städtische seitens der Königl Preuß
Regierung snbventionirte höhere

iZKirNMiliiieiitvtliiiilier
Neues Semester 14 Apr er Ansra

geude erhalten durch den Dir Dr Stehle
das Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Scheuertücher
empfiehlt ilZ Leipzigerstr 92

Frische grüne Heringe
frischen Dorsch Schellfisch
lebende Hechte Karpfen alles zu
billigsten Preisen

4 jo KttNUIltlNt Ick VI IlKNl
Zu der am 16 d Mts stattfindenden Subskription aus

INKA S SO 4iGr MOnehmen Zeichnungen zum Curse von S4,7S /o spesenfrei entgegen

ZanermilchkSse
vorzüglich im Geschmack verkaust
bei Entnahme größerer Posten 1VV
Stück zu 8 Mark oder 1 Centner
zu 2S Mark die

Halle

I U Ii iili mnolirr I iiAnszewrSentlichc Gencral Versaininlnug
Montag den 1 März pnnkt Uhr im 1Die Mitglieder werden ersucht recht zahlreich zu erscheinen

Tagesordnung
1 Abänderung des K 2 im Nachtrag des Statuts
2 Wahl eines Boten Meldungen beim Rmdant

55 Ki lKls Loslis
nui beste huslität liefert killigsi
liei M Voc ei MeIm tl 23 I

1 durchaus flottes Materialwaareu
geschäst zu kaufen oder pachten gesucht
Offerten sud D o 35278 befördert

Brüderstr

iitkei ut diniisn 3 4 8tui ic vn voll8tWäiA
sollrasr unä ötallrlos dsuso 8iollsr ds

seiti t arieli I i inilIZpilvz

V it I ttI I tIitv uuck var driölliell ssäocd l,iii iell
18 cl N QÄiulioli Qäellstsn Mttvoell

von Xacl m 3 bis 7 Illlr in Halls a 8
rinÄ im liotpsrsöMoll u Lproeiieri

prallt rxt aus Oropxönstsät

Umsonst versendet Anweisung zur
Rettung von Trunk
sucht mit auch ohne

Wissen I I
RossutlMsrsti 62 Ivvte gerichtl geprs
Atteste

Sonntag d IS März

NNd

Lauer Vrauvrvi
Sonnabend Abend

D Ii1 WvzxSiisIliiKrAvi
Von 7 Uhr an

k l itx

ÄI II k MtImI
Sonnabend den 11 d Mts
Abends von 8 Uhr ab

in dem durch Tannen
bäume und Lampions
festlich dekorirten Saale

lil WG
kockbierkWt

und Italien Nacht
verbunden mit

IM ieni i HMvom starkbesetzten Orchester der hiesigen
Regimentskapelle Während der Musik
pausen gelangen komische Vorträge und

Couplets zur Aufführung
Zum Schluß eine scherzhafte Ueber

raschnng Entree frei Beim Eintritt
Bockbiermütze gratis

Sonntag srüh von 9 Uhr an

Kegelbahn Dienstag
wieder frei

rovilyinl Muscnm
iehuss Vornahme nothwendiger Einrich

tungs und Reinigungs Arbeiten bleibt das
Provinzial Museum in der Zeit vou Mon
tag d IS bis Sonnabend d S8 d M
geschlossen

Von Sonntag den SS März er
ab ist dasselbe in der bisherigen Weise
wieder zugänglich

Mrgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den 11 März er
Abends 8 Uhr

im Kühlen Brnnnen
Tagesordnung u A Besprechung den

Vertrieb verseuchten Fleisches betreffend

II i
Ein Fächer verloren

Donnerstag Abend vom Jägerberge nach
Giebichensteiu Gartenstraße 3 wo Finder
ihn gegen gute Belohnung abgeben wolle

1 Tuch ges i Pferdebahnw Geiststr 37 Lad

lMleii V MkIitii K
Der vorzüglich gelegene

sehr geräumige
7 Utr breite 14 l tr tiefe

von Herrn I u I un innehabende
in bester Geschäftslage

Ecke Leipzigerstr befindliche

Dvk I üilvii
mit oder ohne Bel Etage

ist per 1 Oktober zu verpachten

Halle a/S

Familien Nachrichten

Mr äis uns kei äsr Lssräi UQA
lursörss L ÄQ6Q ganü
Ullssr Li viirtvn dsvisssQ
llalinis saAM uiissrii tiökAskütllts
stsn Dank

I HVioiiei rinck rau
Aslz ii

Verlobte Auguste Hasse und Post
praktikant Otto Behrendt Magdeburg und
Hamburg Gertrud Kaiser und Maschinen
Fabrikant Sekondelieuteuaut d Res Curt
Kaiser Zittau u Leipzig Reudnitz Helene
Kirbach und Hermann Voigt Leipzig Jda
Graes nnd Vizewachtmeister u Regimeuts
schreiber Wilhelm Heiuze Oelsnitz und
Grimina

Vermählte Fritz Kuhirtt und Bertha
Bunge Barby Kaufmann Gustav Pönitsch
n Antonie Wichmann Magdeburg Privat
mann Karl Timme u Amalie Böhmer geb
Grützemacher Quedlinburg u Magdeburg

Geboren Ein Sohn Hrn Hermann
Heimster Magdeburg Hrn Oberingemeur
Heine Neustadt Magdeburg Hrn Eisen
bahn Sekretär B Schrader Ersurt Hrn
R Katzschmann Leipzig Hrn Hermann
Voigt Entritzsch Hrn Bernhard Auers
wald Reudnitz Hrn Lehrer Ludewig
Dresden Eine Tochter Hrn Carl

Nieolai Halberstadt Hrn Gustav Berger
Leipzig

Gestorben Jnspieient Friedrich Eisfeld
Magdeburg Hr Fritz Schneider Magde

burg Hrn Theater Agent F Eisfeld S
Fritz Magdeburg vr m l Otto Dou,iges
Wauderslebeu i Th Hr Gustav Asse
Sangerhansen Regisseur Ludwig Muff S

Max Naumburg a S Postassistent Teich
mann Nordhausen Lehrer Otto Schrader
Schneidlingen Frau Hedwig Hagemann

geb Behr Eöthen Frau Wilhelmine Haupt
geb Thomas Plagwitz Bezirksgerichts
rath a D Carl Gustav Bach Bautzen

Mr den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann In Halle
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